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Nachbau von Wassermotoren
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	Wegbeschreibung
	Per Wagen:
	von Zürich, Luzern, Tessin: Autobahn N1 Richtung Bern/Basel, Ausfahrt Egerkingen, im Dorf Nach Kreisel bei Kirche Richtung Fridau bis Bäretswil, dann Langenbruck, Waldenburg, in Oberdorf scharf links Richtung Reigoldswil (vorbei an Liedertswil), danach
	Variante 1: nach 5 Minuten Fahrt links in den Wald hinein Richtung Wasserfallen, immer hoch fahren (ca. 10 Minuten), stets Schild „Orchidea Lodge“ folgen oder
	Variante 2: bis Dorfplatz Reigoldswil durchfahren, dort links dem Dorfbach entlang bis zum Parkplatz Luftseilbahn fahren, bei Bergstation noch 2 Minuten zu Fuss bis Kurszentrum „Orchidea Lodge“.


